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Von den heiligen zehen Geboten .

33

ollt ſein ' n nam ' n mis⸗7 . Stiehl deines naͤchſten gEſtaͤlk
heninit , Denn Gottes augter nicht , Gib rechtes maas , daß

doch alles ſieht , Dein red ſeyſehl und gewicht , Fuͤr Gott besW um!

wahr von ja und nein , Daß that 8 ht ein treue hand , Und geht! dein
und wort ſeyn uͤberein . Kyrie ohn ſcheu durch alle land . Kyr, huͤlf

eleiſon . 8. Kein
1095 gezeugnis auch 4.

3. Den ſabbath feyr,lieb Got⸗ nicht gib , Dein ' n naͤchſten , wie arm
tes wört, Fleuch aller kezer ſee⸗dich ſelber , lieb , Unſchuld hilf Daß
lenmord , Geh gern zur lirch, bet,retten , wie du weiſt , Wenn man Und

ſing im haus , Ss wird dein thun oich ſchon ein anders heißt , Kyr , Daf
wohl gehen aus . Kyrie ꝛc. 9. Laß d dich deins naͤchſten Nim

4. Ehr vater , mutter , obrig⸗ ( haus und gzutceluͤſten nicht aus den;
keit , Folg treuen lehrern alle⸗geizgem muth , Was dir Gott es u

zeit , Betruͤb ſie nicht mit unge⸗gibt , das halt zu rath , Verhuͤt Roſt

baͤrd , So wirſt du lange lebnſaufs beſt deins naͤchſten ſchag, „5.

auf erd . Kyrie ꝛc. Kyrie ꝛc. finde
5. Schad deinem naͤchſten 10 . 3 — deins naͤch⸗ fort,

nicht am lebn , Wer blut ver⸗ſten weib und kind Begehtt lind

geuſt , ſolls wiedergebn , Be⸗ nicht , noch ſein geſind, Gib ih⸗ bor

halt den zorn nicht uͤber nacht, ! nen rath und urſach nicht , Daß kau

Vergib, wer dirs nicht recht ge⸗fſie vergeſſen ihre pflicht , Kyrie , ſchat
macht . Kyrie ꝛc. 1＋. Nun Herr , 0dugerech⸗ mik

6 . Dein ehbett heilig halt undſter Gott , Du haſt gegeben die uf

rein , Zeuch chriſtlich deine kin⸗ gebot , Verleih auch deinen heilk 6
derlein , Unkeuſchheit meid undſgen Geiſt , Daß wir darnach 5

hurerey , Dein herz ein tempel thun allermeiſt . Kyrie eleiſon , 15
Gottes ſey . Kyrie ꝛc. J . 3 . Schein

am

beug
iel

Vom Chriſtl . Glauben und vom Glauben an Jeſum , 5
Mel . Du , o ſchoͤnes weltg ebaͤude . proben 2 Wo iſt ſeine vater dieſ

17 1 A * HErze ſtaͤrke hand , Welche andre freudig lo⸗ iſtb
„ l meinen glauben , ben ? Bin ich ihm den unbekatt ? M15 mein glaube wird gar ] Weiß er nicht , wie mir es gehete 1

ſchwach , Satan will ihn mir [ Weiß er nicht , wies um mich 17
faſt rauben : Weil ſich haͤuftſſtehet ? Iſt mein leyden ihm zu du

mein ungemach ; Weil ſich keineſ groß , Daß er mich laͤßt huͤlfe glas
huͤlf will finden , So will faſt loß ? ſenſe

mein glaub verſchwinden . Wo 3. Herr , ich glaube , hilf mir drin

iſt doch mein HErr und Gott ! ſchwachen , Ja ich glaube veſtig - In

Sprech ich iezt in meiner noth . lich , Daß du alles wohl kanſt ihn
machen ; Drum ſo komm und 22. Wo ſind ſeine allmachts⸗

ſtaͤrcke
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Vom Chriſtlichen Glauben .

ftͤrkke mich ,
Pheſz

ich glaub,
daß du noch lebeſt, Und ſtets
um und bey mir ſchwebeſt,⸗

I auge auf mich
ſiel

hülf ſich 9leichs

gtmen J
Daßerfich
Und erth

Daß mein JEſi
Nimmer werde !

und

dem leyd en
n mi ſchei⸗

den; Nur mein herz empfindt
es nicht , W taͤlk undLeil mir

h gebricht .
Hilf , daß ich bald

fie e,Staͤrke mich doc d

fort , Schenke deinem ſchiwack

kinde Einen

wort , Dernich

ktauen , Undguf die verl

ſchauen , Diel du in dem wort

mit gibſt , Ob du ſchon die huͤlf

gufſchieebſt.
6. Ja , laß deinen Gelſt mich

ttoͤſten: Deinen Geiſt nimm

nicht von mir, Wenn die noth
ain allergroͤſten , Der mich uͤber

zeugt von dir , Daß du doch an

mich gedenkeſt , Und mir deine

huͤlfe ſchenckeſt , Wenn dakoͤmt

die ſtund und zeit, Die zur huͤlfe
iſt bereit .

Mel . Ach Herr ,mich armen de.

ꝛiſſung

Hch gläute „ HErr ,

172. Sin h glaͤube , Gib

du mir aber kaf, Daß ich im

glauben bleibe ; Laß deine wif⸗
futcof Auch ins gewiſſen
Lingjen , Und eine rechte frucht
Iu meinem leben bringen, Die

ihn zum zeugen ſucht .
2,Ich glaub an dich , Gott

Vater , Der dieſe welt gemacht .

Du biſt auch mein berather ,
Der mich ans licht gebracht .
Von dir hab ich das leben , Und

deine guͤtigkeitHat uns bisher

geg eben, Was leib und ſeel er⸗

freut.
3. La3. Laß mich mit dank erken⸗

ne n,Wa õ du an mir gethan , Und

ſtetsdein eigen nennen , Ja treib

mich ſelber an
ß

ich nach al⸗

len kr
aͤften

Dir kuͤnftig dienen

ag ,
Unddenen weltgeſchaͤften

allem ernſt entſag .
Ich glaub an dich , Herr

„ Du Gott⸗ und men⸗

wenn ich ſonſt
ls dich , mein

01 kan mir mei⸗

nen glanben Kein tod , kein teu⸗

felnicht Aus meinem herzen
rauben , Du biſt mein troſt und

licht .

1108Und

daſt du mich nun erwor⸗

den , Mit deinem blut erkauft ,

5 nich geſtorben ,
Ich auch auf dich getauft : So
gib , daß ich 8 dir diene , Und da

dein bittrer tod In meinem hetz
en gruͤne Auch in der toder

noth .

6. Ich glaub andich desglei⸗
chen , Herr GStt , du werther
Geiſt , Der du mein gnadenzei⸗
chen Und glaubens ſiegel heiß
Es kommt inallen dingen Auf
deine wuͤrkung an , Das woflen

und vollbringen Hat deine kraft
gethan .

7. Erhalte mich im glauben ,
Und laß mir keinen feind Die

ehrenkrone rauben , Die mit
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132 Vom Chrif ſtlichen Glauben .

von
ftöbt

ſcheint , Daß ich in

1
ſto

bleibe , Der kirchen glied⸗

mas bin, Und lebe , wie ich

g00 „ In unverruͤcktem ſinn .
Das iſt der grund im glau⸗

ben Ubnder nigkeit . Laß

welt und
7015

ſchnauben ,

troz auf deinen eyd :

glaubt, d nicht ver

Ich glaub an dich, und bin Im

glauben ſchon erkohren , Bis

ſchaue n meinge ewin . B . Schm .

In . Ich
Melodie .

wir

h glaub in

Jbile den

um, Seinen einigẽ 80 yn,
Unſern Herrn, Der empfangen
iſt vom heiligen Geiſt , Geboh⸗

ren aus Maͤria , der jungfraue n,
zelitten unter Pontio Pilato ,

Gelrenzigek⸗ geſtorben und be⸗

graben , Abgeſtiegen zu der hoͤl⸗
len , Am dritten tag erſtanden

iſt Von den todten , Aufgeſtie⸗
gen zu den himmeln , Sizet zu
der rechteu Gottes des Vaters ,
des Allmaͤchtigen, Von dannen

er kuͤnftig iſt , zu richten Die le⸗

bendigen und die todten . Ich
glaub auch in den heiligen
Geiſt , Eine heilige Chriſtliche
kirch , Gemeinſchaft der heili⸗

gen , Ablaß der ſuͤnden, Aufer⸗
ſtehung des fleiſch ' s Und ein

ewiges leben , Amen .

Mel , Wer weiß , wie nahe mir ꝛe.
Sch habe nun den

174 . 8 grund gefunden,
Der a anker ewig haͤlt ,

den ? Da lag er vor der zeit der

welt ; Ein grund , der unbe⸗

weglich ſteht , Wenn erd und

himmel untergeht .
5 iſt das ewige erbarmen,alles denken uͤberſteigt,

ſind die offne liebesarmen

„ der ſich zu den ſuͤndeiy

neigt , Dem allemal das herze
bricht , Wir kommen oder kom—

men nicht .
3. Wir ſollen nicht verlohren

werden , GOtt will , uns ſoll
geholfen ſeyn . Deswegen kan

der ſohn auf erden , Und nahm

5hernach den himmel ein , Des —

wegen klopft er fuͤr und fuͤrSt
ſtark au unſre herzensthuͤr.

4. O abgrund , welcher glle

ſuͤnden Duͤrch Chriſti tod vel⸗

ſchlungen hat . heißt die

wunden recht verbinden , Da

findet kein verdammen ſtatt ,
Weil Chriſti Blut beſtaͤndig
ſchreyt : Barmherzigkeit , barm⸗

herzigkeit .
5. Darein will ich mich glaͤln

big ſenken , Dem will ich mich
getroſt vertraun , Und wenn

mich meine ſuͤnde n kraͤnken, Nur

baldnache Hottes

Da findet ſich zu aller zeit Un⸗

endliche barmherzigkeit .
6. Wird alles andre wegge⸗

riſſen , Was ſeel und leib erqui⸗
cken kan ; Darf ich von keinem

ibe wiſſen , Und ſchein ich voͤl⸗

lig ausgethan ; Scheint die

errettung noch ſo weit , So
bleibt mir doch barm herziglel.

75 Begint das irdiſche zudruͤ⸗
Ket „ Und haͤuft ſich kummerWo anders , als in JEſu wun⸗

und

herzen ſchau ' n, ,
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Bom Chriſtlchhen Glauben . 133

und verdruß ,Daß ich mich
nochin vielen ſücke n Mit eitlen

dingen plagen muß ; Ja werd

ich oftmals ſehr zerſtreut, So

hof ich auf barmherzigkeit .

8² Muß ich an meinen beſten
werken , In welchen ich beſchaͤf⸗
tigt bin , Viel und mmen⸗

heit bemerken , So faͤllt zwar

glles ruͤhmen hin , D
och iſt auch

dieſer troſt bereit : Mein glau⸗

zuwider , Dennoch ſo biſt Du ,

Chriſ
laͤ

ſt /

darnieder ; Und wann ich
IEſu

Nur hab um mich N deinnem
geiſt und gi laden , Sokan fe Ar⸗

Noeds
90anz zund gar

ſchaden .
ich mich Ganz

wahr *

tod noch te

3. Dein troͤ

wohl geben ,

Gott, In dem und

be hoftbGöbnheieh
9. Es gehe nur nach

willen , Bey dem ſo !
men wolle ſelb

Damit E

So ſt

8
iſt , Er

8
ſtilkur het es in

durch und

und treiben , So lange ſich
So ſing ich

85
ein glied bewegt .
einſten hoͤchſt erfrent : O ab⸗

grund der barmherz igkeit.
Roth .

Mel . O Herre Gott, dein 90öttl . ꝛc.

ver⸗Wenser GOT ＋ *

175
—

traut , Hat wohl25 Im himmel und auf

erden ; Wer ſich verlaͤßt Auf

Jeſum Chriſt , Dem muß der

himmel werden ; Darum auf

dich All hofnung ich Ganz feſt

und ſteif thu ſezen : Herr Jeſu
Chriſt , Mein troſtddu biſt In

tͤdesuotl, und ſchmerzen .
Und wanns gleich waͤr

Dem teufel ſehr Und aller welt

Gib Weahre reu ,

119Dis

7 4
erneu , Errette

hh öre , Herr

laß me inbit
Joa . Magdeburg .

mein begehr ,
nicht t fehl en . J

In — —
Melodie .

17 6 . 9 Zir glauben all

4 0 an einen Gott ,

Vater , Sohn und heilgen
n Gott den Herren Ze⸗

Den die ſchaar der engel
uch ſeine groſſe

Alles wuͤrket , thut und

baoth ,
PDo 71preißt , Der du

kraft ,
ſchaft .

2. Wir glauben auch an Je⸗

ſum Chriſt , Gottes und Marien

Sohn , Der von dem himmel

kommen iſt , Und uns fuͤhrt ins

himmels thron , Der uns durch

ſein blut und tod Hat erldst

aus aller noth .

3. Wir glauben auch an hell⸗

gen Geiſt . Der von beyden gehet

aus , Und uns troſt und beyſtand

leiſt ' t Wider alle furcht und

graus. Heilige ?Dreyfalkigkeit ,
Sey gepreist in ewigkeit .

M. Tobigs Clausnizer .

Vom2
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